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Verbale Inhaltserschließung – ein Thema 

Workshop „Automatische Erschließung goes multilingual - Impulse,  
Ideen und Konzepte“ – heute 13.30 Uhr 

Umfrage zur Sacherschließung, April 2015 (A. Keller;  
Ergebnispräsentation auf obigem Workshop) 

Diverse Zeitschriftenartikel in den letzten 12 Monaten  
(z.B. Gödert, Junger, Schürmann, Stumpf, Wiesenmüller) 

Projektantrag bei der DFG „Nutzerorientierte Inhaltserschließung und  
Repräsentation in bibliothekarischen Informationssystemen (NIRI)“ 

Arbeiten und Diskussionen in der Expertengruppe  
Sacherschließung (2012-2014) 

Neue Thesaurus-Norm, ISO 29564 „Thesauri and interoperability with  
other vocabularies“, Teil 1 2011, Teil 2 2013 
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Verbale Inhaltserschließung im  
deutschsprachigen Raum 

- Gemeinsames Regelwerk: RSWK 

- Kooperativ 

- Gemeinsames Vokabular  
  früher Schlagwortnormdatei, SWD,  
  heute Gemeinsame Normdatei, GND 
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Regeln für den Schlagwortkatalog - RSWK 

Einführung der Datenverarbeitung in der Katalogisierung in Bayern  

Anlass:  

- Erste Auflage: 1986 
- Ab 3. Auflage  1998: Loseblattausgabe mit  
                                   insgesamt 7 Ergänzungslieferungen 
- Elektronische Ausgabe 2010 auf dem Stand  

der 7. Ergänzungslieferung: urn:nbn:de:101-2012053100  
 

Schlagwörter werden zu Schlagwortketten/-folgen  
zusammengefasst (Kontextualisierung) 

Frühe Partner: Deutsche Nationalbibliothek, Bayerische Staatsbibliothek,  
alte Hochschulbibliotheken in Bayern 
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– Anfangs: Deutsches Bibliotheksinstitut, Kommission für 

Sacherschließung 

– Heute: Standardisierungsausschuss (STA) 

– Unterstützt durch: Expertengruppen 

  Expertengruppe RSWK 2001-2007  

  Expertengruppe Sacherschließung (EG SE) 2008-  

  AG GND 2008-2011  

  AG RDA 2012- 

RSWK – Gremien 
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– Gleichzeitig zur RSWK: Aufbau einer gemeinsamen Normdatei für 

die Erfassung der Schlagwörter (SWD seit 1986) 

– SWD: Schlagwörter werden im Anlassfall erfasst 

– Mit 3. Auflage von RSWK:  

- Stärkere Orientierung an den Normen für die Erstellung von 

  Thesauri; die Hierarchieleitern der Begriffe sollen in der SWD 

  auch ohne Literatur erfasst werden. 

- Berücksichtigung der Bedürfnisse des OPACs 

– 7. Ergänzungslieferung: statt Schlagwortkette – Schlagwortfolge 

– Seit 2012: GND (Gemeinsame Normdatei) statt SWD 

RSWK – SWD – GND  
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Ziele der GND:  

– Nur noch ein Datensatz für eine Entität (keine parallelen 

Datensätze für Formal- und Inhaltserschließung mehr). 

– Zukunftsfähiges Datenformat:  

- Stärkere Strukturierung durch Unterfelder 

- Versteckte Beziehungen werden aufgelöst und als  

  Beziehungen dargestellt. 
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GND – GND-Übergangsregeln 

-> starke Auswirkungen auf die gültigen Regelwerke (RAK/RSWK) 

Notwendigkeit der Erarbeitung von gemeinsamen Übergangsregeln  
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GND 

 

Daten-Modell 

• Entity–Relationship–Modell (ERM) 

• Entitäten haben Attribute und Beziehungen zu anderen Entitäten  

• Beziehungen werden durch Codes näher definiert 

• Modulare Datenstruktur 

• GND in sich ein semantisches Netz 
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GND-Übergangsregeln – RDA-Umstieg 

Veröffentlichung der Übergangsregeln auf der  
Homepage der DNB und GND-Wiki, 2012  
(wurden nicht in RSWK oder RAK eingearbeitet) 

GND-Übergangsregeln zu geistigen Schöpfern 
(Personen, Familien, Körperschaften, Konferenzen,  
Gebietskörperschaften) und Werktiteln durch das neue  
Regelwerk RDA abgelöst (2014/2015). 

RSWK-spezifische GND-Übergangsregeln 

aufgrund des neuen Datenmodells der GND 

sind nicht durch den RDA-Umstieg abgelöst 

und weiterhin gültig. 
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Ehemalige SWD – ein Mosaik 

gio 

giw 
kib 

sih gih 

sip 

sie 

sis 

gin 

giz 

wis 

snz 

gxz 

saz 

2011 nur ca. 600.000 Datensätze 

Aber: ganz unterschiedliche Entitäten 
mit verschiedenen Regeln 

 RSWK-spezifische Übergangsregeln 

siw 

snl 

kip 
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RDA  

In erster Linie ein Regelwerk für die Formalerschließung 

Platzhalter-Kapitel für die Inhaltserschließung –             
Zeitpunkt der Ausformulierung ungewiss 

Kann nur ein Rahmenregelwerk für die Inhalts- 
erschließung sein; daneben wird es immer anwender- 
spezifische Regelwerke zur Inhaltserschließung geben.   

RSWK-spezifische GND-Übergangsregeln sind                
kein Teil von RDA. 
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Aus dem Protokoll 23. Sitzung des STA am 18.6.2013;  

TOP 6.c.III  

„Die Expertengruppe Sacherschließung bittet den 

Standardisierungsausschuss um das Mandat, sich unter 

Berücksichtigung der internationalen Entwicklungen bei RDA der 

Neuausrichtung des Regelwerks für die Inhaltser-

schließung widmen zu können.“  

Antrag der EG Sacherschließung an den 
Standardisierungsausschuss 2013 

RSWK als Regelwerk - bearbeitungsbedürftig 



13 | Esther Scheven | Verbale Inhaltserschließung | 27. Mai 2015 

Exkurs – zu lösende Themen 

Aus den Vorarbeiten zur RSWK-Revision 2006: 
s.a. Vortrag von Braune-Egloff & Scheven, 2010 

Zeitangaben - Zeitretrieval 

Motivische Verwendung von Begriffen 

Studie von Jutta Frommeyer, 2003, „Zeitbegriffe und Zeitcodierungen  
in allgemeinbibliographischen Datenbanken“ 

Der geografische Raum oder die Gebietskörperschaft „Nürnberg“ ist  
etwas anderes als das Motiv „Nürnberg“ in der Malerei oder  
in der Literatur. 

https://opus4.kobv.de/opus4-bib-info/files/745/RSWK-Revision-final_korr.pdf
https://opus4.kobv.de/opus4-bib-info/files/745/RSWK-Revision-final_korr.pdf
https://opus4.kobv.de/opus4-bib-info/files/745/RSWK-Revision-final_korr.pdf
https://opus4.kobv.de/opus4-bib-info/files/745/RSWK-Revision-final_korr.pdf
https://opus4.kobv.de/opus4-bib-info/files/745/RSWK-Revision-final_korr.pdf
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Beschluss des STA: 

„Der Standardisierungsausschuss begrüßt die Initiative der 

Expertengruppe Sacherschließung und bittet sie, die 

Vorstellungen der deutschsprachigen Anwender aktiv in die RDA-

Entwicklung einzubringen und sich unter Berücksichtigung der 

internationalen Entwicklung der Neuausrichtung der verbalen 

Sacherschließung zu widmen.“ 

 

Antrag der EG Sacherschließung an den 
Standardisierungsausschuss 2013 

EG SE: - Intensive Diskussionen der heutigen Gegebenheiten 
             (Was dient alles der verbalen Inhaltserschließung?) 
           - Intensive Beschäftigung mit inhaltserschließenden 
             Systemen ganz verschiedener Institutionen  
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Ausgangslage 

- Kontinuierlich steigende Anzahl von Printpublikationen 

- Sehr starker Anstieg von Netzpublikationen  

- Heterogene Erschließungsdaten 

- Größte Bibliotheken = Magazinbibliotheken  

früher: Schaufenster auf die Inhalte war nur das Katalogisat mit 

den intellektuell vergebenen Schlagwörtern 

heute: Inhalte durch Kataloganreicherung oder bei 

Netzpublikationen durch Volltexte bereits vor der Bestellung 

zugänglich 

 

Verbale Inhaltserschließung – Katalog  



16 | Esther Scheven | Verbale Inhaltserschließung | 27. Mai 2015 

Retrieval 

– Vergangenheit: Zettelkataloge 

- Zugang räumlich und zeitlich begrenzt 

- Keine Vernetzung mit anderen Wissenssystemen möglich 

– Gegenwart: OPAC 

- Zugang von überall auf der Welt 

- Links zu anderen Datenquellen (Wissensvernetzung) 

- Anbieten von Suchfacetten 

- Suchmaschinentechnologie 

- Einbindung von Resource Discovery Systemen 

Verbale Inhaltserschließung – Katalog  
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– Stichwörter aus Titelaufnahme, Kataloganreicherung, Volltext 

– Schlagwörter: intellektuell vergeben – maschinell vergeben 

– Suchoberflächen: Angebot von Suchfacetten + Drill-Down-

Menüs 

– Indexlisten 

– Schlagwortfolgenindex (Herstellen von Kontext) 

– Links zu anderen Wissenssystemen 

 

Nutzbar für den verbalen Zugriff auf Inhalte 
im Katalog  
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Benutzt natürliche Sprache: im Retrieval unmittelbarer zugänglich 

als klassifikatorische Erschließung  

– Alles in vorheriger Folie Genannte dient der verbalen 

Inhaltserschließung: 

     -> Kann zu sehr großen Treffermengen führen 

– Gute Strukturierung von Treffern wünschenswert: 

 -> Voraussetzung: gute Strukturierung der Ausgangsdaten 

 

  

 

Verbale Inhaltserschließung 

Herausforderung:  
- Relevante Treffersets 
- Gut strukturierte Treffersets 
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Werkzeuge, Vorgehensweise, Ziele, Stärken, Schwächen 

– Kontrolliertes gemeinsames Vokabular 

– Senken von Produktionskosten durch Kooperation (gemeinsames 

Regelwerk; Nachnutzen von Indexaten; technische 

Interoperabilität) 

– Erschließen in Autopsie  

- unterschiedliche Erschließung für unterschiedliche Medien 

– Kontext herstellen 

– Strukturierung 

– Relevante Trefferlisten 

– Nicht für die Mengen der Netzpublikationen zu leisten 

Verbale intellektuelle Inhaltserschließung 

19 
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Viele verschiedene Methoden – Stärken, Schwächen 

– Kontrolliertes Vokabular – kein kontrolliertes Vokabular 

– Geringere Produktionskosten 

– Große Treffersets: Rankingverfahren notwendig 

– Möglichkeit zur Erschließung von Netzpublikationen 

 

Verbale maschinelle Inhaltserschließung 
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Workshop „Automatische Erschließung“, heute, 13.30 Uhr  

Artikel: Junger (2015) Quo vadis Inhaltserschließung  

Wird als Verfahren in der Deutschen Nationalbibliothek eingesetzt 

https://www.o-bib.de/article/view/2015H1S15-26/1880
https://www.o-bib.de/article/view/2015H1S15-26/1880
https://www.o-bib.de/article/view/2015H1S15-26/1880
https://www.o-bib.de/article/view/2015H1S15-26/1880
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– Wikipedia 

– Erschließungssystem einer Fernsehanstalt  

– Erschließungssystem eines Bildarchivs 

– Library of Congress Subject Headings (LCSH) 

– Sacherschließung in der EKZ (Klassifikationen der ÖBs, IK) 

Ergebnisse: siehe Protokoll EG SE vom 15.11.2013, Seiten 3-8 

 

 

 

Untersuchte Wissens-/Erschließungssysteme 
durch EG SE 

21 

Gut strukturierte Daten = gute Erschließung  
Gut strukturierte Daten = gute Retrievalmöglichkeiten 
Gut strukturierte Daten = nicht rein maschinell generierbar 

Abkürzungen: EKZ = Bibliotheksservice GmbH; ÖB: Öffentliche Bibliothek; IK: Intressenkreise 

http://www.dnb.de/SharedDocs/Downloads/DE/DNB/standardisierung/protokolle/pEgSe20131115V.pdf
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– In 10 Leitlinien zusammengefasst 

– Leitlinien im Dezember 2014 dem STA zur Verfügung gestellt 

mit erneutem Antrag (siehe Protokoll, TOP 7) 

Die EG SE bittet den Standardisierungsausschuss um das Mandat, 

unter Berücksichtigung der von ihr erarbeiteten Leitlinien sowie 

der internationalen Entwicklung ein modernisiertes Regelwerk für 

die verbale Inhaltserschließung zu erarbeiten. Dieses soll auf den 

RSWK beruhen, aber auch automatische Verfahren und technische 

Weiterentwicklungen berücksichtigen. 

 

Ergebnisse der Diskussionen 

http://www.dnb.de/SharedDocs/Downloads/DE/DNB/standardisierung/protokolle/pSta20141210.pdf
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10 Leitlinien (LL) Übersicht 

 

Ergebnisse der Diskussionen 

LL 1-4: Allgemeine Aussagen  
           (Ziel/Zweck/Umfang/Verfahren) 

LL 5-7: Aussagen zum Regelwerk 

LL 8-10: Aussagen zur GND als wichtigstes Instrument 

Präambel 



24 | Esther Scheven | Verbale Inhaltserschließung | 27. Mai 2015 

Die Expertengruppe Sacherschließung hat sich mit Entwicklungen 

und Veränderungen im Bereich der Informationssysteme, 

Publikationsformen und Regelwerke befasst. Im Fokus standen 

insbesondere auch Systeme und Sacherschließungsaktivitäten 

nicht-bibliothekarischer Akteure des Kulturerbesektors. Ihre 

Schlussfolgerungen für eine zeitgemäße inhaltliche Erschließung 

in Bibliotheken hat die Expertengruppe in zehn Leitlinien 

zusammengefasst.  

 

»Leitlinien zur verbalen Inhaltserschließung« 
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1. Wir machen mit Hilfe verbaler Inhaltserschließung Wissen und 

Kultur allen zugänglich und berücksichtigen dabei die unter-

schiedlichen Anforderungen unserer Nutzergruppen.  

2. Wir werden der Vielfalt von Publikationsformen und 

Dokumenten gerecht und unterstützen die inhaltliche Erschließung 

von gedruckten, elektronischen und Online-Ressourcen, von 

Texten, Bildern, Tonaufnahmen, Objekten, Daten, Datenbanken 

und anderem mehr. 

3. Wir sehen in qualitativ hochwertigen Daten die Grundlage für 

ein semantic web wissenschaftlicher und kultureller Ressourcen. 

 

 

 

»Leitlinien zur verbalen Inhaltserschließung« 
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4. Wir nutzen ebenso die Stärken der intellektuellen wie auch die 

Stärken der maschinellen verbalen Inhaltserschließung, um 

Wissen effizient und wirtschaftlich zugänglich zu machen. 

5. Wir bedienen uns nationaler sowie internationaler Normen und 

Standards der Erschließung, die wir aktiv mitgestalten. 

6. Wir verfassen ein Regelwerk zur verbalen Inhaltserschließung, 

das mit anderen bibliothekarischen und nicht-bibliothekarischen 

Standards vereinbar ist und entwickeln es stetig weiter. 

 

»Leitlinien zur verbalen Inhaltserschließung« 
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7. Wir modernisieren und verschlanken die Regeln zur verbalen 

Inhaltserschließung, um eine breite Anwendung durch 

verschiedene Akteure zu ermöglichen. Dadurch fördern wir die 

kooperative Erschließung sowie den Datenaustausch und 

unterstützen so eine Standardisierung im Bereich des kulturellen 

Erbes.  

8. Wir verstehen die Gemeinsame Normdatei (GND) als Basis der 

verbalen Inhaltserschließung sowie als Bindeglied zwischen den 

Erschließungsaktivitäten von Bibliotheken, Archiven, Museen und 

der Forschung.  

 

»Leitlinien zur verbalen Inhaltserschließung« 
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9. Wir aktualisieren und erweitern das Vokabular der GND, setzen 

dabei Schwerpunkte und definieren Bereiche, in denen wir in 

Zusammenarbeit mit anderen Akteuren das Vokabular gezielt 

anreichern. Dabei nutzen wir auch fremdsprachige Vokabulare, 

auf deren Vereinbarkeit (»Interoperabilität«) mit der GND wir 

achten.  

10. Wir sehen uns der Open-Data-Bewegung verpflichtet und 

glauben, dass Bibliotheksdaten ein wichtiges Rückgrat des 

semantic web sein werden. Mit unseren Normdaten wollen wir 

diese Entwicklung vorantreiben. 

 

»Leitlinien zur verbalen Inhaltserschließung« 
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Der Standardisierungsausschuss lehnt den Antrag der 

Expertengruppe Sacherschließung zum jetzigen Zeitpunkt ab.    

Er bittet die Expertengruppe Sacherschließung darum zu prüfen, 

welche der Regeln in den RSWK von RDA abgelöst werden, diese 

durch allgemeine Verweise auf die RDA zu ersetzen und den 

Gesamttext der RSWK dementsprechend so anzupassen, dass 

keine ungültigen Regelungen enthalten sind. Diese Arbeit soll bis 

Oktober 2015 abgeschlossen sein.  

Der Standardisierungsausschuss wird einen Verfahrensvorschlag 

für eine grundlegende Betrachtung und Neuorientierung der 

inhaltlichen Erschließung machen.  

Entscheidung des STA, Dezember 2014 
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Aufgaben der RSWK-Überarbeitung 

Regeln, die durch RDA ersetzt sind, streichen  
und auf RDA verweisen 

Betrifft Individualnamen wie Personen, Körperschaften, Konferenzen,  
Gebietskörperschaften, Werktitel (teilweise noch in Abstimmung)  

Gesamttext der RSWK so anpassen, dass keine  
ungültigen Regelungen enthalten sind. 

Betrifft alle Änderungen durch den GND-Umstieg;  
d.h. Einarbeiten von RSWK-spezifischen Übergangsregeln; 
Anpassen aller Beispiele 

Sehr große Aufgabe; Zeitvorgabe wird kritisch gesehen wegen 
gleichzeitigem Umstieg auf RDA, der gleiches Personal bindet. 
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- Trennung zwischen Angaben zu Datenträgern, zur Art des 

Inhalts und zur Zielgruppe (Umsetzung der Ergebnisse der AG 

Form (2007/2008) im RDA-Projekt durch die Themengruppe 

Formangaben)  

- Separate Ablage als Normdatensatz 

- Kooperation von Formal- und Inhaltserschließung 

 

 

 

 

Form- und Zielgruppenangaben 
 

Bessere Strukturierung = bessere Retrievalmöglichkeiten 

Umsetzung mit dem RDA-Vollumstieg 

Näheres: Vortrag, RDA-Workshop, 28.5.2015, 13.30 Uhr 
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Zum Weiterdenken ... 
    ... Cataloging on Demand 

Aus:  
Ted Fons (2014)  
Links and Entities,  
the Library Data 
Revolution 
(OCLC)  
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– Stark nachgefragte Literatur (in großen Katalogen viele 

Bestandsdaten) sollte intellektuell erschlossen werden. 

– Erschließung erst vornehmen, wenn Bedarf vorhanden 

– Durch stärkere Vernetzung der Katalogisierungssysteme  

(z.B. CIB): automatische Meldung der Bestände 

– Erschließung überwiegend nur anhand der Titelaufnahme mit 

Kataloganreicherungsdaten wie Inhaltsverzeichnissen und 

Klappentexte 

 

  ... Cataloging on Demand 

Abkürzung: CIB = Cloudbasierte Infrastruktur für Bibliotheksdaten (Projekt) 



34 | Esther Scheven | Verbale Inhaltserschließung | 27. Mai 2015 

Vielen Dank für  
Ihre Aufmerksamkeit! 

Esther Scheven, Deutsche Nationalbibliothek 
e.scheven@dnb.de  

mailto:e.scheven@dnb.de

